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Howard-Eugster-Jahr angekündigt

SP Speicher feierte ihr 60-jähriges Bestehen – Weberpfarrer war einer ihrer Präsi-
denten

Speicher. «Ein bisschen Feuer und ein bisschen Utopie» (Peter Bichsel)
wünscht Präsidentin Judith Egger ihrer SP-Ortssektion, die ihr 60-jähriges
Bestehen feierte. Die Gemeinde denkt nächstes Jahr an Aktivitäten, die an
den berühmten Weberpfarrer Howard Eugster erinnern. Er war einst auch
Präsident der SP Speicher.
HANSPETER STREBEL

Gemeindepräsident Christian Breitenmoser machte die Ankündigung eines «Ho-
ward-Eugster-Jahres» am Samstag im Rahmen seiner Grussadresse zum 60. Ge-
burtstag der SP Speicher. Man sei auf einen Antrag der SP im Gemeinderat einge-
gangen und werde eine Arbeitsgruppe einsetzen, die sich um eine «bleibende Erin-
nerung» an den Pfarrer und nationalen bekannten Politiker Howard Eugster-Züst
(siehe Kasten «Person») kümmern wird. Ziel soll sein, dass künftig jeder weiss,
wer Howard Eugster ist und welche Verdienste er sich um Ausserrhoden erworben
hat.

60 rote Rosen
Breitenmoser überreichte der «ins reifere Alter gekommenen» Partei 60 rote Ro-
sen und erhofft sich weiterhin Engagement und Leidenschaft beim Politisieren. Das
Gemeindeoberhaupt attestierte den SP-Exponenten Offenheit und Fairness sowie
aktives Mittun in den Behörden, auch wenn man hie und da die Rolle des Hofnarrs
übernehme.

Auch die anderen parteipolitischen Organisationen und Gruppierungen waren zum
SP-Fest im reformierten Kirchgemeindehaus geladen. Ihr gemeinsames Geschenk
«der nicht gesprochenen Art» war das Hackbrettspiel des jungen Urs Fässler. Auch
Regierungsrat Matthias Weishaupt machte seine Aufwartung bei der SP Speicher.

«Spurensuche»
Parteipräsidentin Judith Egger hatte sich aktenkundig gemacht und blickte in ihrer
«Spurensuche» auf die wechselvolle Geschichte der SP Speicher zurück. Eine erste
Gründung war bereits 1913 erfolgt. 1933 aber, kurz nach der Ära des auch als
Ortsparteipräsident besonders aktiven Regierungsrats und Nationalrats Howard
Eugster, hatte sich das Interesse verloren und die Partei wurde bis zur Wiederge-
burt 1946 aufgelöst. Ein ähnliches Schicksal – sogar zwei Mal – hatten übrigens
auch die Ortsparteien Trogen und Teufen hinzunehmen. Auch sie sind – nach gast-
freundlichen Aufnahme einzelner Mitglieder in die SP Speicher – inzwischen be-
kanntlich wieder als selbständige Sektionen auferstanden. Bei der Gründung be-
stand die SP vorab aus «Büezern», insbesondere Handwerker, Heute hat sich das
gesellschaftliche Mitglieder-Segment gewandelt, wie auch ein Blick in die Festge-
meinde von rund 40 Personen zeigte.



Erinnerungen
Wie schwierig es manchmal war, sich zur SP zu bekennen, wie viele Enttäuschun-
gen und Diffamierungen hinzunehmen waren, wie man sich aber auch über Erfolge
freuen konnte, zeigte der von Judith Egger befragte ehemalige Schriftsetzer und
Ex-Kantonsrat Jakob Eugster sehr anschaulich und anekdotenreich auf. Er hatte
fast die ganze 60-jährige Sektionsgeschichte aktiv miterlebt, wie auch der eben-
falls anwesende über 90-jährige Parteisenior Walter Wyler, der die Geburtstagstor-
te anschneiden durfte.

Mit einem gemütlichen Risotto-Essen klang die Geburtstagsfeier aus.


